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Langenselbold/Neuenstein –
Gemeinsam mit 18 anderen
Theologinnen und Theologen
der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-WaldeckwurdeLea-
KatharinaMüller amvergange-
nen Sonntag in der Langensel-
bolder Pfarrkirche von Bischö-
finDr.BeateHofmannzurPfar-
rerinordiniert.
Sich mit Zuversicht, beglei-

tet vom Segen Gottes und dem
Gebet der Gemeinde auf den
WegindieneueAufgabezuma-
chen, dafür warb die Bischöfin
in ihrer Predigt: „Fasst Mut, ge-
staltet Kirchemit in dieser Zeit
von Veränderung zwischen
dem, was vertraut und liebge-
worden ist, aber oft nichtmehr
für alle passt, und den unendli-
chenMöglichkeiten neuer For-
men und Wege, Gottes Liebe
weiterzusagen und weiterzu-
geben indieserWelt.“ZurOrdi-
nationsfeier war auch der Ful-

daer Bischof Dr. Michael Ger-
ber nach Langenselbold ge-
kommen.
Die Obergeiserin, die ihr Vi-

kariat inderMartinskircheBad
Hersfeld absolvierte, wurde an
diesem Tag durch eine große
Delegation aus dem Kirchen-

kreis Hersfeld-Rotenburg be-
gleitet. Menschen aus der Hei-
mat- sowie der Vikariatsge-
meinde ließen es sich nicht

nehmen, den Tag mitzufeiern.
Ebenso waren Gemeindeglie-
derausBurghaundabei,woLea
Müllermit einemhalbenDien-
stauftrag zukünftig tätig sein
wird, sowie Schulleiterin An-
drea Zimmermann von der Ge-
samtschule Geistal, wo die jun-
ge Pfarrerin zukünftig als
Schulseelsorgerin auch Religi-
onsunterrichtgibt.
Bei der Ordination assistier-

ten Studienleiterin Maike
Westhelle und Kirchenvorste-
herin Christina Hohmann aus
Langenselbold. Außerdem
wirkten Studienleiterin Ka-
thrin Wittich-Jung, Pfarrer Dr.
LukasOhly sowie Pfarrerin Sol-
veig Engelbert mit. Musika-
lisch gestaltete den Gottes-
dienst die Rückinger Kantorei
unter der Leitung von Bezirks-
kantorin Rike Alpermann-
Wolf,dieauchdieOrgelspielte.
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Feierliche Ordination: Lea Müller ist nun Pfarrerin
Obergeiserin arbeitet zukünftig in Burghaun und an der Geistalschule

Ordination in Langenselbold: Lea-Katharina Müller wurde von zahlreichen Menschen aus Bad
Hersfeld, Neuenstein und Burghaun begleitet. FOTO: PRIVAT/NH

Bad Hersfeld – Eine dem 100-
jährigen Gründungsjubiläum
des Hersfelder Geschichtsver-
eins würdige Festschrift mit
vielen, die Heimat des Vereins
und mancherlei Menschen be-
leuchtenden Beiträgen präsen-
tierte Dr. Michael Fleck, der
maßgebliche Redakteur des
Werks, am Samstagnachmit-
tag bei der Jubiläumsfeier im
BürgerhausHohe Luft denGäs-
ten.Unter ihnenVorstandsmit-
glieder des Hauptvereins und
fast aller anderen Zweigverei-
nedesVereins fürhessischeGe-
schichteundLandeskunde (wir
berichteten).
„Wir wollten die Geschichte

des Vereins und einige seiner
zurückliegenden Aktivitäten
zur Sprache bringen, darüber
hinaus aber auch Beiträge, die
einen engen Bezug zur Ge-
schichte Hersfelds aufweisen,
vorlegen“, erläuterte Fleck das
Vorgehen des Vereinsvor-
stands, dem der renommierte
Altphilologe seit 22 Jahren als
stellvertretender Vorsitzender
angehört.Ganzvornestehtdes-
halb eine von Dr. Hans-Jürgen
Kahlfuß, dem Ehrenvorsitzen-
den des Hauptvereins, verfass-
te Abhandlung über das Wer-
den und Sein des Vereins mit
Würdigung besonders hervor-
getretener Mitglieder, unter
anderem auch des langjähri-
gen Vorsitzenden Dr. Walde-
marZillinger.
Was sich von1987 an über ei-

neinhalbJahrzehnteimvonDr.
Klaus Sippel geleitetenArchäo-
logischenArbeitskreis des Jubi-
lars getan hat, wo die Aktiven
rund um die Hamundeseiche,
auf dem Eisenberg sowie bei
Iba und Heinebach gewirkt
und „gerettet“ haben, beleuch-
tet Ingrid Waldeck. Thema-
tisch ähnlich gelagert ist der
Beitrag „Eine archäologische
Zeitreise durch den Altkreis
Hersfeld“, unternommen von
Dr. Irina Görner, die ihren bei
der Ausstellung „Vorgeschicht-
licheFundeausdemHersfelder
Raum“imStadtmuseumgehal-
tenen Vortrag in eine weiter-
wirkendeFormgebrachthat.
„Auf dem langen Weg von

der Altsteinzeit bis in die römi-
sche Kaiserzeit eröffnen sich
immer wieder überraschende
Perspektiven auf eine Zeit, die
nur in ihren Artefakten zu uns
spricht und bei aller Rätselhaf-
tigkeit doch etwas von dem Le-
ben ahnen lässt, dasMenschen
in unserer Region geführt ha-

ben, viele Jahrtausende bevor
auf dem Herolfesfeld eines der
bedeutendsten Klöster desMit-
telalters entstand“, betonte
Fleck. Von ihm stammt der
dann folgende Aufsatz über
den erst 1897 in 16-facher Aus-

fertigung gefundenen, danach
„aufgeteilten“ und 2018 ganz
zufällig in sehr gutem Erhal-
tungszustand für 3000Euro für
die Lullusstadt erworbenen
Hersfelder Karlspfennig – eine
kleine Münze in der Größe ei-

nesFünf-Cent-Stückes.
Zwei Beiträge stammen vom

emeritiertenMarburgerAnato-
mieprofessor Dr. Gerhard Au-
müller, dessen Interessensge-
bieteweitüberdieMedizinhin-
ausgehen. Im einen befasst er
sich mit Philipp von Scholley,
deminHersfeldwenigbekann-
tenHofmeister des Erbprinzen
Otto von Hessen und ersten
Präsidenten des Stifts Hersfeld
als weltliches Fürstentum, der
sichheftigenVorwürfen ausge-
setztsah,alsdernochnichtein-
mal 23 Jahre alte, „durch Fress-
und Sauforgien aufgefallene“
Otto unter ungeklärten Um-
ständen ums Leben gekom-
men war. Im anderen beleuch-
tet er eine bis jetzt nicht be-
kannteZeichnungderStiftsrui-
ne aus dem Jahr 1803, die als
älteste Darstellung des 1761 in
Brand gesetzten Gotteshauses
eingeordnetwerdenmuss.
Die Erinnerungen von Her-

mann Altmüller, Pfarrerssohn
und später selbst Pfarrer und
Metropolitan, an seine von
1862 an in Hersfeld erlebte
Gymnasialzeit geben einen le-
bendigen Eindruck von den
schulischen und politischen,
aber auchdensozialenVerhält-
nissenvor, inundnachderZeit,
als Kurhessen in das König-
reich Preußen einverleibt wur-
de. „Nicht nur für die Schulge-

schichte sindAltmüllersmit ei-
nigen erklärenden Anmerkun-
gen versehene Ausführungen
eine willkommene Bereiche-
rung. Sie geben auch ein leben-
diges Bild vonHersfeld und sei-
ner Umgebung, schildern die
Wohnverhältnissen der aus-
wärtigen Schüler und enthal-
ten eineReihe vonheiterenBe-
gebenheiten“, versprach Fleck,
der Bilder von der Klosterschu-
le und einigen ihrer damaligen
Lehrerhinzufügte.
Abschließend beschäftigt

Fleck selbst sich unter der
Überschrift „Moloch, Adonis
und Osiris – Überlegungen zu
einem Bild in der ehemaligen
Hersfelder Stiftskirche“ mit ei-
nem höchst merkwürdigen
KupferstichausdemJahr1724–
mit höchst überraschendem
Ergebnis, das er bei dermit viel
Beifall aufgenommenen Vor-
stellung des zumPreis von 9,50
Euro erhältlichen, 144 Seiten
starken,vierfarbiggedruckten,
als „Hersfelder Geschichtsblät-
ter 11“ herausgegebenen Buchs
nicht verriet. Ausdrücklich
dankte Fleck aber seinem Mit-
streiter Martin Engel, der für
den gesamten technischen Teil
der Buchherstellung zuständig
war und wertvolle Hinweise
zur Gestaltung der Texte und
derAuswahlderBildergab.

WILFRIED APEL

Ein Jahrhundert der Erinnerungen
Festschrift zum 100-jährigen Bestehen des Geschichtsvereins vorgestellt

Grandseigneur: Dr. Michael Fleck stellte bei der Jubiläumsfeier des Hersfelder Geschichtsvereins dessen mit vielfältigen Beiträ-
gen versehene Festschrift vor. FOTO: WILFRIED APEL

Die Jubiläumsfestschrift wurde der Öffentlichkeit präsentiert.

Haunetal – Die Deutsche Bahn
AGführt imZuge ihresbundes-
weiten Programms „Neues
Netz für Deutschland“ in der
Zeitvom7.bis14. JuniSchienen-
erneuerungen auf der Strecke
Haunetal-Neukirchenbis Burg-
haunaus,wiedieDBmitteilt.
Deshalb kann es in diesem

Zeitraum durchgehend zu er-
höhten Lärm- und Staubbeläs-
tigungen kommen. Zum Ein-
satz kommen unter anderem
ein Stromerzeuger, Langschie-
nentransporteinheit, Zweiwe-
gebagger, Arbeitszüge, diverse
Kleinmaschinen sowie eine
akustischeWarnanlage,dieder
Sicherheit der Arbeitenden im
Gleisbereichdient.
„Wir setzen alles daran, die

vondenBauarbeitenausgehen-
den Störungen so gering wie
möglich zu halten“, heißt es
von der DB. Trotzdem ließen
sich Beeinträchtigungen und
Veränderungen im Bauablauf
nicht gänzlich ausschließen.
Dafür bitte das Unternehmen
um Entschuldigung, heißt es
abschließend. red/dag

Bahn erneuert
Schienen im

Haunetal

Mansbach – Unbekannte ver-
schafften sich in der Nacht zu
Dienstag Zutritt zu einer Gast-
stätte an der Straße „Eisfeld“
imHoehnrodaerOrtsteilMans-
bach. Das teilte die Polizei jetzt
mit. Die Unbekannten hebel-
ten demnach eine Holztür auf,
umindas Innerezugelangen.
Anschließend entwendeten

sie aus den Räumlichkeiten
Bargeld im unteren vierstelli-
genBereich.
DerGesamtschadenwirdauf

rund1300Eurogeschätzt.
Hinweise bitte an die Polizei-

stationBadHersfeldunterTele-
fon 06621/9320, jede andere Po-
lizeidienststelle oder über die
Onlinewacheunterpolizei.hes-
sen.de. red/dag

Täter klauen
Geld aus

Gaststätte

Bebra – Aufgrund von Bauar-
beitenkommtes auf derRegio-
nalzuglinieRB87 (Göttingen-Ei-
chenberg-Eschwege-Bebra)
vom heutigen Freitag, 30. Mai,
biszumFreitag,20. Juni, zuVer-
spätungenundTeilausfällen.
Jeweils vonmontags bis frei-

tags fallen der erste Zug des Ta-
ges in Richtung Göttingen auf
dergesamtenStreckesowiedie
letzten Züge des Tages zwi-
schen Eichenberg und Eschwe-
ge teils aus und werden durch
Busse ersetzt. Der Direktzug
von Eschwege nach Kassel (Ab-
fahrt um 6.30 Uhr) entfällt er-
satzlos bis Eichenberg. Zudem
kommt es in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch, 17. und
18. Juni, zu weiteren Ausfällen
mit Schienenersatzverkehr,
der wegen der längeren Reise-
zeit in Eschwege bereits 20 Mi-
nuten früher abfährt. Der NVV
empfiehlt, die Fahrt vor dem
Startzuüberprüfen. red/luc

Verspätungen
und Teilausfälle

auf Regionallinie
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Redaktion in Hersfeld:
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